
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
II ZB 3/09 

 
vom 

 
10. Mai 2010 

 
in dem Rechtsstreit 

 
Nachschlagewerk: ja 

BGHZ: nein 

BGHR: ja 

 

AktG § 246 Abs. 3 Satz 6; ZPO §§ 69, 91 Abs. 1 Satz 1 

Erklärt ein Streithelfer seinen Beitritt zu mehreren aktienrechtlichen Anfechtungsver-

fahren, die denselben Hauptversammlungsbeschluss betreffen, und wird diesen Kla-

gen, ohne die Verfahren zuvor zu verbinden, stattgegeben, kann der Streithelfer 

grundsätzlich in jedem der Verfahren seine jeweiligen Prozesskosten ersetzt verlan-

gen. 

 

BGH, Beschluss vom 10. Mai 2010 - II ZB 3/09 - OLG Zweibrücken 
    LG  Frankenthal 
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Der II. Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat am 10. Mai 2010 durch 

den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Goette und die Richter Dr. Strohn, 

Dr. Reichart, Dr. Drescher und Bender 

beschlossen: 

Die Rechtsbeschwerde gegen den Beschluss des 4. Zivilsenats 

des Oberlandesgerichts Zweibrücken vom 9. Februar 2009 wird 

auf Kosten der Beklagten zurückgewiesen.  

Der Gegenstandswert des Rechtsbeschwerdeverfahrens wird auf 

3.135,65 € festgesetzt.  

 

Gründe: 

 

I. Die beklagte Aktiengesellschaft wehrt sich mit der zugelassenen 

Rechtsbeschwerde gegen eine Kostenfestsetzung zu ihren Lasten in einem Be-

schlussmängelstreitverfahren.  

1 

Die Klägerin, die unter anderem von der Streithelferin zu 2 (künftig: 

Streithelferin) unterstützt worden ist, hat vor dem Landgericht eine Anfech-

tungsklage gegen einen in der Hauptversammlung der Beklagten gefassten Be-

schluss erhoben. Diesen Beschluss haben noch weitere Kläger angegriffen. Die 

Streithelferin ist auch diesen Verfahren beigetreten. Das Landgericht hat entge-

gen § 246 Abs. 3 Satz 5 AktG a.F. die Verfahren nicht verbunden, sondern auf 

Anerkenntnisse der Beklagten im vorliegenden und in den drei weiteren Verfah-

ren Anerkenntnisurteile des Inhalts erlassen, der angegriffene Beschluss werde 

2 
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für nichtig erklärt und die Beklagte trage die Kosten des Rechtsstreits ein-

schließlich der Kosten der Streithelfer der Klägerin.  

3 Die Streithelferin hat im Kostenfestsetzungsverfahren - ebenso wie in 

den drei Parallelsachen - beantragt, gegen die Beklagte eine 1,3-fache Verfah-

rensgebühr, eine 1,2-fache Terminsgebühr, eine Auslagenpauschale von 

20,00 € und Umsatzsteuer auf die Vergütung aus einem vom Landgericht auf 

50.000,00 € festgesetzten Streitwert, damit insgesamt einen Betrag von 

3.135,65 €, festzusetzen. Das Landgericht hat dem entsprochen. Dagegen hat 

die Beklagte sofortige Beschwerde mit der Begründung eingelegt, eine Kosten-

erstattung zugunsten der Streithelferin komme nicht in Betracht, weil das Land-

gericht sämtliche Beschlussmängelstreitverfahren habe verbinden müssen und 

in einer dieser Parallelsachen bereits die Kosten festgesetzt worden seien. Das 

Oberlandesgericht als Beschwerdegericht hat die sofortige Beschwerde zurück-

gewiesen. Dagegen wendet sich die Beklagte mit ihrer vom Beschwerdegericht 

zugelassenen Rechtsbeschwerde, mit der sie ihren Kostenantrag weiterverfolgt. 

II. Die statthafte (§ 574 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ZPO) und auch im Übrigen 

zulässige (§ 575 ZPO) Rechtsbeschwerde hat in der Sache keinen Erfolg. 

4 

1. Die Entscheidung des Beschwerdegerichts unterliegt nicht schon des-

halb ohne weitere Sachprüfung der Aufhebung, weil das Beschwerdegericht 

gegen § 568 Satz 1 BGB verstoßen hat. 

5 

6 Das Verfahren des Beschwerdegerichts ist insofern rechtsfehlerhaft, als 

das Beschwerdegericht bei seiner Entscheidung nicht ordnungsgemäß besetzt 

war. Es hatte nach § 568 Satz 1 ZPO mangels eines Übertragungsbeschlusses 

nach § 568 Satz 2 ZPO nicht - wie geschehen - in der Besetzung von drei Mit-

gliedern mit Einschluss des Vorsitzenden zu entscheiden, sondern durch eines 
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seiner Mitglieder als originärem Einzelrichter. Denn die Beschwerde richtete 

sich gegen eine Entscheidung des Rechtspflegers. 

7 Das Beschwerdegericht ist aber richtig davon ausgegangen, der Rechts-

sache komme nach § 568 Abs. 2 Nr. 2, § 574 Abs. 2 Nr. 1 ZPO grundsätzliche 

Bedeutung zu. Der originäre Einzelrichter hätte das Verfahren daher gemäß 

§ 568 Satz 2 ZPO auf den Senat übertragen müssen, ohne dass ihm insoweit 

ein Ermessen zugestanden hätte (BGHZ 154, 200, 202 f.; BGH, Sen.Beschl. v. 

10. November 2003 - II ZB 14/02, WM 2004, 1053 f.). Dass der Senat des Be-

schwerdegerichts die Übertragung nicht abgewartet hat, sondern ohne Übertra-

gungsbeschluss tätig geworden ist, stellt keine unvertretbar willkürliche Miss-

achtung der gesetzlichen Regelung dar. Damit ist der Verfahrensfehler entge-

gen § 576 Abs. 3, § 547 Nr. 1 ZPO nicht von Amts wegen, sondern nur auf Rü-

ge nach § 577 Abs. 2 Satz 3, § 575 Abs. 3 Nr. 3 Buchst. b ZPO beachtlich 

(BGH, Beschl. v. 29. April 2004 - V ZB 46/03, Rpfleger 2004, 521). An einer sol-

chen Rüge fehlt es hier. 

8 2. In der Sache hat das Beschwerdegericht die Beschwerde zu Recht zu-

rückgewiesen. 

9 a) Zur Begründung seiner Entscheidung hat es ausgeführt: Im Kosten-

festsetzungsverfahren könne nicht korrigiert werden, dass das Landgericht 

§ 246 Abs. 3 Satz 5 AktG a.F. - seit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Umset-

zung der Aktionärsrechterichtlinie (ARUG) vom 30. Juli 2009 (BGBl. I S. 2479) 

am 1. September 2009: § 246 Abs. 3 Satz 6 AktG - nicht beachtet und die Ver-

fahren nicht verbunden habe. Die mit der Nichtanwendung des § 246 Abs. 3 

Satz 5 AktG a.F. verbundene Kostenfolge könne die Beklagte auch nicht mit 

dem Hinweis vermeiden, die der Streithelferin entstandenen Kosten seien keine 

notwendigen i.S. des § 91 Abs. 1 Satz 1 Halbs. 2 ZPO. Da die Streithelferin auf 
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die Entscheidung des Landgerichts, die Verfahren nicht zu verbinden, keinen 

Einfluss habe nehmen können, sei sie an der Geltendmachung von Kosten we-

der aus Treu und Glauben noch durch das Schikaneverbot oder das Verbot ei-

ner vorsätzlichen sittenwidrigen Schädigung der Beklagten gehindert. 

10 b) Diese Erwägungen halten der rechtlichen Nachprüfung stand. 

aa) Da das Landgericht nicht nach § 246 Abs. 3 Satz 5 AktG a.F. verfah-

ren ist, handelt es sich bei der Tätigkeit der Prozessbevollmächtigten der Streit-

helferin im Verhältnis zu dem Tätigwerden der Prozessbevollmächtigten in den 

übrigen Verfahren um eine eigenständige Angelegenheit i.S. des § 15 RVG. 

Damit ist im Verhältnis zwischen der Streithelferin und ihren Prozessbevoll-

mächtigten eine 1,3-fache Verfahrensgebühr nach Nr. 3100 VV RVG, eine 1,2-

fache Terminsgebühr nach Nr. 3104 VV RVG, eine Auslagenpauschale nach 

Nr. 7002 VV RVG und Umsatzsteuer auf die Vergütung gemäß Nr. 7008 VV 

RVG angefallen, und aufgrund der rechtskräftig gewordenen Kostengrundent-

scheidung in dem Anerkenntnisurteil steht - für das Kostenfestsetzungsverfah-

ren bindend - fest, dass diese Kosten von der Beklagten zu tragen sind. 

11 

bb) Der Beitritt in diesem Verfahren - ebenso wie in den drei weiteren 

durch Anerkenntnisurteil entschiedenen Sachen - war notwendig i.S. des § 91 

Abs. 1 Satz 1 Halbs. 2 ZPO. 

12 

Kosten sind in diesem Sinne notwendig, wenn eine verständige und wirt-

schaftlich vernünftige Partei - gleiches gilt für den Streithelfer - die die Kosten 

auslösende Maßnahme im Zeitpunkt ihrer Veranlassung als sachdienlich anse-

hen darf. Dabei darf sie ihr berechtigtes Interesse verfolgen und die zur vollen 

Wahrnehmung ihrer Belange erforderlichen Schritte ergreifen. Sie ist lediglich 

gehalten, unter mehreren gleichartigen Maßnahmen die kostengünstigste aus-

13 
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zuwählen (BGH, Beschl. v. 9. September 2004 - I ZB 5/04, Rpfleger 2005, 49, 

50; v. 11. November 2003 - VI ZB 41/03, Rpfleger 2004, 182; v. 16. Oktober 

2002 - VIII ZB 30/02, Rpfleger 2003, 98, 100). Eine Erstattung aufgewendeter 

Kosten setzt danach voraus, dass die aus dem Prozessrechtsverhältnis folgen-

de Obliegenheit erfüllt ist, die Kosten möglichst niedrig zu halten (BGH, Beschl. 

v. 10. November 2009 - VIII ZB 60/09, Rpfleger 2010, 162 Tz. 9; v. 2. Juli 2009 

- V ZB 54/09, NJW 2009, 3102 Tz. 9; v. 3. Juli 2007 - VI ZB 21/06, NJW 2007, 

3723 Tz. 7). 

Diese Obliegenheit hat die Streithelferin nicht dadurch verletzt, dass sie 

sämtlichen vier Verfahren beigetreten ist. Denn dafür bestand ein sachlicher 

Grund. 

14 

Zwar reicht es im Allgemeinen aus, wenn derjenige, der die Anfechtung 

eines Beschlusses unterstützen will, nur einem Anfechtungsprozess beitritt. Er 

kann dann gemäß § 69 ZPO wie ein notwendiger Streitgenosse des Klägers i.S. 

des § 62 ZPO auftreten (vgl. Senat, BGHZ 180, 154 Tz. 5 - Wertpapierdarlehen; 

BGHZ 180, 9 Tz. 55 - Kirch/Deutsche Bank; BGHZ 122, 211, 240). Wenn das 

Verfahren - wie nach § 246 Abs. 3 Satz 6 AktG geboten - mit den übrigen gegen 

denselben Hauptversammlungsbeschluss gerichteten Anfechtungsprozessen 

verbunden wird, ist der Streithelfer an dem gesamten Verfahren beteiligt. 

15 

Diese Rechtsposition ist aber nicht gesichert. Wenn der Kläger, dem der 

Streithelfer beigetreten ist, seine Klage zurücknimmt, verliert die Streithilfe ihre 

Wirkung (BGH, Beschl. v. 22. Dezember 1964 - I a ZR 237/63, NJW 1965, 760; 

OLG Köln, NZG 2004, 46, 47 ff.; Stein/Jonas/Bork, ZPO 22. Aufl. § 69 Rdn. 7; 

Musielak/Weth, ZPO 7. Aufl. § 69 Rdn. 8). Das Gleiche gilt, wenn die Klage et-

wa wegen Versäumung der Anfechtungsfrist zurückgewiesen wird. Ist zu die-

sem Zeitpunkt die einmonatige Beitrittsfrist des § 246 Abs. 4 Satz 2 AktG abge-

16 
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laufen, hat der Streithelfer keine Möglichkeit mehr, sich an dem Beschlussmän-

gelstreitverfahren durch erneuten Beitritt zu beteiligen. Im Übrigen muss er sei-

ne Verfahrenskosten dann unabhängig von dem Ausgang dieses Verfahrens 

tragen. 

cc) Zu Recht ist das Beschwerdegericht weiter davon ausgegangen, 

dass die Geltendmachung von Prozesskosten ausnahmsweise rechtsmiss-

bräuchlich sein kann. Ein rechtsmissbräuchliches Verhalten der Streithelferin 

hat es aber nicht festzustellen vermocht. Dagegen ist aus Rechtsgründen nichts 

zu erinnern. 

17 

Goette                                                  Strohn                                          Reichart 

                          Drescher                                                Bender 

Vorinstanzen: 

LG  Frankenthal/Pfalz, Entscheidung vom 25.11.2008 - 2 HK.O 79/08 AktG -  

OLG Zweibrücken, Entscheidung vom 09.02.2009 - 4 W 98/08 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


